
Schafe können sicher weiden

Johann Sebastian Bach gilt als einer der wichtigsten Vertreter des
Barocks. Als Komponist und Organist komponierte er für den
Fürsten Ernst Wilhelm die Kantate «Was mir behagt, Ist nur die
muntere Jagd». Ernst Wilhelm schenkte diese Kantate dem Fürsten
Christian von Sachsen-Welsenfels, der ein begeisterter Jäger war.
Aus dieser Kantate gilt der Choral «Schafe dürfen sicher weiden,

wo der gute Hirte wacht» als die eigentliche Rosine, die sich bis
heute als eine der schönsten Bach-Choräle behauptet hat.

Peter und der Wolf op. 67
Prokofjew, der Sohn eines Gutsverwalters erhielt bereits im Alter
von 4 Jahren den ersten Klavierunterricht von seiner Mutter. 1896

schrieb er seine ersten Kompositionen. Nachdem In den Sommern
der Jahre 1902 und 1903 der Komponist Relnhold Gllere dem
jungen Prokofjew Privatstunden erteilt hatte, wurde dieser Anfang
1904 Alexander Giazunow vorgestellt, der Ihm empfahl, sofort
ein Studium am Konservatorium zu beginnen. So wurde Prokofjew
schon Im April 1904 Student am Sankt Petersburger Konser
vatorium, wo er bis 1914 Komposition, Kontrapunkt, Orchestration,

Klavier und Dirigieren unter anderem bei Nikolai Rimskl-Korsakow
und Anatoli Ljadow studierte. Unterdessen war er mit einigen
Kompositionen an die Öffentlichkeit getreten und hatte sich als
brillanter Pianist einen Namen gemacht. Bis 1918 blieb er in Russ
land, reiste viel und gab Konzerte.
Die Musik und den Text zum musikalischen Märchen «Peter und

der Wolf», schrieb Prokofjew 1936 nach seiner Rückkehr In die
Sowjetunion. Dies auf Anraten Nataija Saz, der Leiterin des Mos
kauer Zentralen Kindertheaters, um Kinder mit den Instrumenten

des Sinfonieorchesters vertraut zu machen. Die Uraufführung fand
am 2. Mai 1936 mit Nataija Saz als Sprecherin statt.

Raymond Ouvertüre
Bereits als Zehnjähriger war Thomas ein begnadeter Planist und
Geiger, der von seinen Eitern früh musikalisch gefördert wurde.
Nach seinen Studien am «Conservatolre National de Paris» gewann
er den prestigeträchtigen Kompositionspreis «Prix de Rome», der

es ihm ermöglichte seine Studien in Italien fortzusetzen. Zurück In
Paris widmete er sich der Oper. So schrieb er ab 1837 unzählige
Opern, von denen heute v.a. die spritzige Ouvertüre zur Oper
«Raymond» gelegentlich zur Aufführung gelangt. In der gelungenen
Bearbeitung für Blasorchester werden nochmals aller Register ge
zogen.
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Liebe Ehren-, Gönner- und

Passivmitglieder, geschätzte

Konzertbesucher und Gäste

Wir freuen uns, Sie zu unserem traditionellen

Frühjahrskonzert einladen zu dürfen. Unter
der Leitung unseres Dirigenten, Herr
Domenico Emanuele, haben wir einmal

mehr ein anspruchsvolles Programm
einstudiert.

Wir hoffen, Ihnen mit unseren

abwechslungsreichen Darbietungen

einen vergnüglichen Sonntagnachmittag

zu bieten. Gleichzeitig aber benützen wir
gerne die Gelegenheit und danken herzlich

unseren Freunden, Passiven und Gönnern

für Ihre Unterstützung und Sympathie.

Haben Sie Zeit und Lust, Ihre Freizeit mit

uns musikalisch zu gestalten? Die Aktiven

der Harmonie Wädenswil freuen sich auf

Ihre musikalische Unterstützung. Auskunft

erteilt Ihnen gerne jedes Mitglied der
Harmonie.

Musikverein Harmonie Wädenswil

Max Zürcher, Präsident

r
PROGRAMM

Alfred Reed

1921-2005

Glan B. Casanova

Arn Thomas Rüedi

Francesco Spongia
1561-1641

Arn Kurt Sturzenegger

Jeffrey Agreil
*1948

Franz Königshofer
1901-1970

Weitere Auftritte:

Kreismusiktag Morgen: 03.06.2007

Johann 3. Bach

1685-1750

Arr. Willy Hautvast

Sergej Prokofjew
1891-1953

Arn James Curnow

Ambroise Thomas

1811-1896

Arn Teruaki Matsushiro

Aiielula! Laudamus Te

Festhymne

La Sera Sper II Lag
Abends am See

Aria Francese Seconda

Posaunenquartett:

Bruno Bachmann, Christian Mettler,

Andreas Weber, Matthias Wüest

Gospel Time
Posaunenquartett:

Bruno Bachmann, Christian Mettler,

Andreas Weber, Matthias Wüest

Ambassadoren-Fest

Festlicher Aufzug

Ritterlicher Tanz

Serenade

Wasserspiele

Schafe können sicher weiden

Choralvorspiel

Peter und der Wolf op. 67
Eine musikalische Erzählung für
Kinder, Sprecher und Orchester
Sprecher: Helmut Wüest

Raymond Ouvertüre

Aileluia! Laudamus Te

Das Werk «Halleluja! wir loben Dich»: ist eine Festhymne, die
der weltbekannte Blasmusikkomponist Alfred Reed bereits 1973
für Blasorchester komponiert hat. Das Werk besteht aus drei
Hauptmelodien: die erste als wuchtiger Choral im Blechregister,
die zweite als ruhige und fliessende Melodie im Holz- und
Waldhornregister und die dritte als fanfarenähniiche Figur im

Trompetenregister und danach Im ganzen Orchester. Das wuchtige
Werk ist - so der Komponist Alfred Reed - als «Lobeshymne ohne
Worte» zu verstehen.

La Sera Sper II Lag

Es ist gerade für uns Deutschschweizer immer wieder erstaunlich
welch grosse Anzahl von Chören in Graubünden einheimisches
Liedgut zum Besten geben. Mit «La sera sper II lag» (abends am
See) wurde ein Werk eines Bündners Chorkomponisten gewählt,
das mit farblicher Vielfalt und tiefsinnigem Ausdruck dem
Lebensabend Hoffnung und Kraft gibt. Auch diese Komposition
gewährt einen Einblick in die jahrhundertealte Gesangskultur des
Bündner Oberlands.

Aria Francese Seconda

Francesco Spongia war ein italienischer Komponist, Organist
und Priester. Als Sohn einer Adelsfamilie war er ab 1564 Schüler

des berühmten Andrea Gabriel] in Venedig. 1595 widmete er seine
ersten gedruckten Werke «Ricercari, et arie francesl...» dem
venezianischen Patrizier Ludovico Usper, dessen Namen er fortan
trug. Spongia wurde 1623 zum ersten Organisten am Markusdom
ernannt. Bereits ein Jahr später wurde er zum «Capo di Chiesa»,
dem Oberhaupt der Priesterschaft an der Scuola Grande di San
Giovanni Evangelista gewählt.
Sie hören seine «Aria Francese» in einer Bearbeitung für Posaunen

quartett.

Gospel Time
1933 hat der amerikanische Hornist und Komponist Jeffrey Agrell
einige Gospels für Posaunenquartett arrangiert.

Ambassodoren-Fest

Franz Königshofer war ein österreichisch-schweizerischer Dirigent,
Komponist und Musikwissenschaftler. Seine Studien in Klavier und
Komposition absolvierte er an der Hochschule für Musik in Wien.
Als Dirigent wirkte er in Deutschland und Tschechien. 1947 ging er
in die Schweiz und wurde Dirigent verschiedener Blasorchester,
darunter die Stadtmusik Solothurn und die Stadtmusik Ölten.

Ais Inspiration für die Themen seiner Werke dient ihm oft die
griechische Mythologie. Bei seinem Werk Ambassadoren-Fest hin
gegen, dürfte ihm ideenmässig vielmehr die Ritterwelt Pate ge
standen sein.


